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Erscheint Mittwoch und sdnnabench

Bezngspreis (freibl.) pro Monat Januar
70 Goldpfeiiiiige. Bestellungen werden in der
Geschäftsstelle und bei den Postanstalten jeder-

Z seit entgegengenommen. Bei Streit oder Be-
: triebsstörung nnd dergl. hat der Bezieher keinen E
Anspruch »aus Liefernng der Zeitung oder auf

Riickzahlung des Beziigspreises.
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Geschäftsstelle- slreiiieneis Straße Ris- 4D.
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das Amt-gerächt und die Bei-reineO
Reduktion, Druck undVerlag non M. Stakldfsa inßbbten, Bei-. Priestern

 

s succscsskkscsssscss

insertionsssebliiiisens
Die einspaliige Petitzeile oder deren Raum
11} Goldpfeiinige, für auswärtige Jnserenten
san Goldpfennige, die einspaltige Reklamezeile
do Goldpfennige. THllan Sah mit Aufschlag.

Anzeigen werden bis spätestens Montag nnd
Donnerstag nachm. 3 Uhr erbeten, größere

einen Tag vorher.
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Stillst-nie Eine-ten bette- und nieste-sie Verwaltung«
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Luther zum Reichskanzler ernannt-
Yie mit: Der xtciktjsuiinilter

.. Berlin, 15’. Januar. Kurz nach 7 Uhr wurde dein Reichstags-
prgsidenten Lobe amtlich gemeldet, daß Dr. Luther vom Reichs-
niafiocnten zum Reichskanzler ernannt nnd mit Der Bildung des
Kabinetts beauftragt-worden ist.

« . Der Reichsprasident hat auf Vorschlag des neu ernannten
Reichskanzler-Z Dr, Luther nachitehende Herren zu Elieichsininistein
ernannt: Reichsinnnfter des Auswärtigeiu Dr. Strefeniann; Reichs-
ininifter des Innern : Martin Schiele ; Reichsiiiinister der Finanzen :
noch unbesetzt; Reichswirtfchaftsininister: Ministerialdirettor a. D.
Neulians·;·Reichsarbeitsnnniiter: Dr. Brauns, M. d. R; Reichs-
wehruiiniiteri Dr. Geßlerz Reichsbestininiiter: Stingl; Reichsbei«-
kehre-iizinisteriutu: noch unbesetzt; Reichsniiuister für Ernährung nnd
Landwirtschaft: Graf von Kauttz; Reichsiustiziniinsteriuin: ist dem
Obertandesgcrichtsrat Schiihiiiacher, M. d. St, angeboten, Der auch
gleichzeitig mit der» Wahrnehmung der Geschäfte des Reichs-
nninsterinnis für die besetzten Gebiete betraut werden soll. Die
Verhandlungen sind jedoch noch nicht abgeschlossen.
 
 

(nannten und zhirovinzieiles0
Z obte n a in B erge, 16.»- Januar.

—-— Der Tiirnverein Sorten am Berge e. V. til-ging
am 11. Januar im Saale des Gasthofes der ,,Stadi Bristau«
fein Winteivergnügin, das iiiiteincsr Theateiaufführung ein-
geleitet wurde. Zur Darstillung gelangte zunächst ein Schwank
von Siegfiicd Phtltppi ,,Turneirlifi«, in welchem der Gegensatz
zwischen tntneiifeh geübtein und ungiübteni Körper und Geist
gut und mit vxet Humor von den Spielern zum Ausdruck

„gebracht wuide. Es folgten Tucnergrisppem Lust, straft, Liebe,
Treue und Tutnerfchaft darstellend, die, mit vielem G.sihick
gestellt, Von großer Hingabe aller Beteiligten für die Turnsaihe
einf beredtels Zeugnis ablegten und allgemeinen Beifall hervor-
rein. uc i jin no ein : « «
Wasreietiaiåotgsuokch yWa‘FMFcfil .. , «
etngiflischten alten Junggesellen, der die Liebe für Un in"un"

Die Ehe für Blödsinn erklärte, ein heftig verliebter Biäutigani

und ein glücklicher SchwiegeionleL Das anmutige Theateisiück
wurde cbenso wie das erste ,,Tutiierlist« von alten Darstellein

mit soviel Liebe und Geschick- mit soviel Hingebuiig und Eifer

gespielt, daß Allen gleicher Beifall und gleiches Lob zukommt,
und daß es Unrecht an den Anderen iväie, auch nur einen

besonders zu erwähnen. Man kann sein Urteil, das übrigens

während der Ausführung im Zuschauerranme von vieleifahrener
Seite bestätigt wurde, dahin zusaiinnenfassen, daß man schr
selten auf einer Liebhabeibühne eine so gute und auf einander
eingespielte Spielerschar finden düifie, wie sie beim dies-jährigen
Winteiveignügen des Turnveteines auf der Bühne stand. So
war die Atmosphäre für die fröhliche Fortsetzung des Abends
geschaffen, und bald drehte sich All-is iin«Tanze, der die Teil-

nihiner des Festes noch lange zufainnienhielt.
—- Boraiizeige. Der hiesige Agnesverein plant für Sonntag,

den 1. Februar eine Wohttäiigieitsaufführnng, um der Station

der Grauen Schwestern hieisetbft, Reichenbacher Straße zu helfen,
manche Sorge nnd Not ihnen abzunehmen. Schon seit Wochen
gehen die s.ljx'iiben, um allen Freunden und Gästen etwas Gediegenes
zu bieten. Aufgeführt soll diesmal werden ein Sattiges Stück mit

Tanz und Gefang: »Mic"aäta, die Zigeunerin«. Auch durch andere

Detlainationeii und Lieder soll der Abend zu einem richtigen
izigeiinerabend« werben. Heute schon allen Freunden und Gönnern

391: herzliche-Z Willkommen i.

—- Fortbitdiiiigsschnten in der Zobtener Umgegend.
Der Kreistag in Schweidnttz hat in seiner Sitzung vom 15.

Dizeiiiber1924 n. a. die Errichtung von folgenden Fort-
bildungsschulen in Der Zobiener Umgegend beschlefsin : Gemeinde

und Gut Bankcvitz, Gemeinde Groß-Sitsteiwitz, Gemeinde Klein-

Stlsteiwitz, Gemeinde und Gut Striegelmuhte im Schulhause
in Beintwin; Gemeinde und Gut sJiegnn, Gemeinde und Gut
Möifchelwåh, Gemeinde und Gut Quettsch in der er. Schule
in Rogauz Gemeinde Stiöbel, Gut Goikau, Gemeinde und

Gut Maixoorf, Gemeinde und Gut Qualkau tm kath. Schul-
haufe in Stiöbelz Gemeinde Sirihtih, Gemeinde Klein-Bielan
mit Zodienbergfo.ft, Gemeinde und Gut Floriansdorf, Gemeinde

und Gut Stiphanshain im Schulhause in Strehlih.

—- Fettet«. Am vergangenen Sonnabend wütete
Sachwitz ein großes Schadenfeuer, das die große Scheune der

Besitzer Glaser nnd Liebezeit vollständig in Asche legte. Das
Getreide war glücklicherweise bis aus einen kleinen Rest ausge-
droschen, dagegen iourden wertvolle landwirtschaftliche Maschinen
vernichtet. Bei den Löscharbeiten machte sich Waffcrmanget
fühlbar. Wahrscheinlich liegt Brandstiftung vor.

—- Steine Kriegsanszeicliniingen mein-. Die im
Februar 1924 vom preußischen Staatsministeriin dem Reichs-
wchiminifteriuin übertragene slibwfctinng Der damals noch vor-
liegenden Anträge aus Veilehung des Eiserncn Kreuzes ist
durchgeführt. Jegliche Verleihung von Kiiegsauszeichnungen
ist unwiderruflich und ausnahmslos eingestellt, ebenso Be-
ierernngen, Charakter- und Uniformverleihungen für die alte
Wehrniacht, Heer, Mariae und Uebeigangsheer. Die Dienst-
stellen sind angewiesen, allenfalls doch noch einlaufende Anträge
nnbearbeitet lurzhändtg zurückzugeben.

in "

Das Aboiinement gilt als fortbestehend, wenn nicht 14
Tage vor Beginn des Monats dasselbe gekündigt wird.
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Heimat-cum 17. Januar lii25.
 

—— Die Aufioertiiiigsfi·age. Wie derichts.twird, ilt eine?
aus Delegierten des siteichsfinanzniinisteiiinics nnd dcs Reichs-T
justiziiiiiiisteiiunis wie aus Mitgliedern des Kantinergericbtsf
bestehende Kommission seitens der Regierung damit beuiriftragtg
werben, eins-n Entwurf für ein neues Aufwirtungsgefetz bisi
zum 15. Fcbruar ausziiaib-.tten.

Brustster 15. Januar Der 11 Jahre alte Knabe-s
Buhl wollt-: das Tischtan welches im Bxfitz des 15jähiigcith
Liidioig Flinten war, bifiigtigen. Als Baron die Waffe habs-« holte und scl)letik-.:ind damit auf Buhl zuschiitt, löste sieh Der}
Seh-iß. Dei kleine Buhl wurde mitin in das Herz getroffen«
und war sofort tot. s

abends ver- é. Ruifbor, 15. Januar. Am 12. d. Mis»
cinitcilteten die jungen Leute aus Sudoll eine Tanzfestlichkeit,

unter Fiiliitng des Gaiolina eischicnen.
gefordert wurden, ihren Tanzbeitsag zu begabten, kam es zu
Streitigkeiten und Reibeteien. Bietgiäser wurden gcwoifen
und man bcaibeitcte sich gegenseitig mit Schlagringen. Einem
Woiiioivitzer Burschen konnte im letzten Augenblick, ehe er ein
Unglück anklagt-tin das gczüclte Missw aus der Hand-gewunden
wir-dein D-.-n Sudollern gelang es schliesslich, die Radaubiüder
auf die Straße zu drängen. Diese eröffnete-n nun von dort
ans ein reguläre-9 Schnellfeuer nach dein Flur bezw. nach den
Fenstern der Gasiivntschaft. Dabei wurde Gawlit, Der sich
noch im Haut-fl« befand, durch eincn Schuß in den Kopf
getötet Die Kugel traf ihn uiiinittilbar über das Auge und
hatte sein-in fofottigen Tod zur Folge.

Bettthetl O.-S., 15. Januar. Auf dem Stahlwerk der , . «Einem—1W

 

 
 

   
   
und auf die Säiireräunie des Werkes, wodurch große Gefahr

für weitere ExPIOfWWU entstand. Durch das schnelle und ener-
eGefahr aber inzwischengifche Eingreifen der Feuerwehr ist dies

beseitigt worden-

äugegoidniing zur t. öffentlichen StadtoerordiiktrXSüfüiig’-
am Niontag, den l9.·Januar 1925, abends 7 Uhr

im Stadtvei"0rdiieten-Si"tziingesanth Q
iir tue-i.A1. Geschäftsbericht der Stadtberoidnetenbersainiulang f

2 Wahl des Vorstandes der Stadtbervrdnetenbcisaninilong-
ö. Kasscnrebisionsprototolle für Dezember 1021-. s
it. trenutiiisnahine von einem Daiilsihreiben.
5 Kenntnisnahnie von diin Berwaliungsbericht für die Jahre-?

1922 und 1923.
1;. Wahl der Beifiher für das sJJiieteiuignugisaiut. i

Biwilligung der Mutterhaiiobeiträge für die Schwestern itn

städtischen Krankenhaus- ‘

8. Aenderung des § 5 der Geträuteftenetordnung.
9. Errichtung der Fortbildungsschule-.
10. Bewilligung der Kosten zur Besserung des Bal)iihofzufiihr-«

wegen ._ .

11. Entlastung der Jahresrechnnngen der städt. Kassen für 1920,««

1921 und 1922.
Zobten am Bergs-, den 14. Januar 1925.

Ver gitadtuerardnrteiivorlteher.
Thielsch. t’

Yeliaiintmaclsimg

Die Beiträge für die Gebäude- und MobiiiarsFeuerverp
sichernngen bei der Schlesischeu Feuersozietät find am Anfange

des Jahres fällig-
Zur Zahlung der Beitiäge binnen 8 Tagen an unsere Kümmern-

tasse wird hierdurch aufgefordert-

Zobten, den 12. Januar 1925.
Yer Magistrat

titrctiliclie nnd Bei-eins - Nachrichten der kais-. Pfarr-
geineinde in Zahlen

giormtag, 18. Januar (2. S. n. Epipl).), vorm. 7 Uhr: hi. Missi-
(imDuatäteinninuion der tiongregation,i, 0 Uhr: Predigt nnd

Hochamt (Kotlet«te für Die eigene ii’ii·chis), nachm. 2 Uhr: Krippeip

andacbt und ht. Segen. «

Wochentmw fiiih 7 Uhr: ht. M.fs»:ii. » l

Gelegenheit zur lic. Zdeiclji täglich vor dir ht. Messe, Sonn-

abend iiactiin. 4 und abends 7 Uhr, Sonntag früh von it Uhr ab.

Yeneratliommmiioii des Titgnegvereinm Sonntag, 25.

Januar.
Zärbeiterverein :
xtugendvereini Sonntag, 18. «

Yinzeuz-Jlrauenlioiifereiiz: Mittwoch, 21.

Lt Uhr.
xtiiisigfrauewsiongregation: Sonntag, 25. Januar,

2 Uhr in Striegeliiitihte. .

ZNtittervereini Sonntag, 25. Januar, nach dem Nach-indianis-

gottesdieiift.

Kirchliche nnd Vereins-Nachrichten dei- evangel. Kirch-

I

   —-——

Sonntag, 18. Januar, nachm. 33 Uhr.
Januar, abends 8 Uhr.

Januar, nachm.

nachm.

 

r ratet anfgegebene Jnferate gelangt ein

zu bei, wie es Sile ist, auch junge Männer aus Wolnowitzs .
Als sie j.-doch anf=

---·—s
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Kalben
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41. Ist-heg-erer Seitenpreis zur Berechnung.

Yiiiigcmgsvereinx Sonntaa, ts. Seminar, abends 3X48 Uhr-
Qrtsgruuue des Bandes »He-us und Schule«. Sonntag, is.
:isgiiiiar, _uadnn. XII-I Uhr tGasthof »Zum deutschen Hanse«):
Hanptverianinilung mit Bart-rela: Welche Gefahren drohen heute
unserer Jugend ? itasfenbericht, Vorstandswahh Mitteilungen.

 

titraitiche und i„Bereiuß=tiinibrirbten Der tath. Pfarr-
gemeinde Naselwitz.

‚Sonntag, 18. Januar (2 S n. Eb?ph.), vorm- 71/2 Uhr: Kommu-
inosifpindnnci, 9 Uhr: Predigt nnd Hochamt, nachm. 2 Uhr:
Vesperaudaeht tlaneeianxsche Litanci) mit ht. gegen.
Lueektagsnixssiirn f-»iriili«7 llhix Freitag: Bruderschaftsanit.

gszeichtgekegeiiljeittäglich vor. der ht. Messe und Sonnabend
umhin. «1 Uhr, sowie Sonntaa siiih 7 Uhr.

getarienveretrr. Sonntag, 18. Januar, nachm. 3 Uhr: Monats-
veriainintnng «

« .-.—.l .-.---..« ..- ‚L. Lx

   . .»«.««.
‘n’ ‚q «-

« 12.3";
A

l Al.‘. . - « .«,.
J. .--«k :«--.-·.-.,.-.—».l « , «

 

  "c

Statt besonderer Meldung.
Nach schweren), aber mit grosser Geduld

ertragenem Leiden verstarb heute. nacht 2 Uhr
mein geliebter, intermiidlich sorgencter Mann
und Vater, unser lieber Zutun Bruder, Schwieger-
sohn und Schwager, der

Bürovorsteher

sz Wilhelm Glaeser
im 40. Lebensjahre.

   

     
   
     

    
    
    
   

     
     

 

   
   
      

 

Jiilieishüiie in Bobrek ereignete sich durch Uinkippen einer r' . . c-
»Mulde eine schwere Explosion. Diiich den Liiftdruck wurden lzobten, den ithanu'ai 1920'

« « "WM!"1.,. gefl"? h 1‘ .«Is’«!-i-. «Q day-' ERle « ‚‘ . · . - s. » ..: » , « · « I sz I‘.’ «r»-««

r" M zeritiinnnert. Das dabei ansgebrochens Feuer ber. - ‑‑ w .--‚- "r" ‑. ji«-i- a- ‚. .‑ »Ist-

breitete sich in einiiu Umfange bon 80 Meter auf die Vureaiiräunfe Charlotte Glaessp ;

Beerdigung: Industrie-, den 20. Januar,
21 Uhr. "  
  

  

  

Heute nacht 2 Uhr verschied nach låiiigerem

schweren Leiden der

liiirdvorstetior

tin-i- Wiitietm Giaeser.
Während der Zeit unserer Zusammenarbeit

hat sich der Verstorbene als ein hochgeschiitzter

Mitarbeiter und vorbildlicher Vorgesetzter er-

wiesen, der sich durch sein gefälliges, freund—

liches Wesen, verbunden mit breitesten Pflicht-

erfüllung unser aller Wertschätzung erworben

hat, die. ihm ein dauerndes, ehrenvolles An—

denken sichert.
Achter-, den 16. Januar 1925.

Die Büro/‚Angestellten des Herrn
Justizrat Tonboot-.

» .- ,. ». . ‚_ . . . .V- -_ _1, .·«-s- '«J'T » .5 . .«« .

-. Jsk .‘‚ 1,-. :_."„.‚.‘‚V „ _.?‚ g.) „H. ‚.‚<‚-.3. «

\'< ‚45’151: V "-ifl ..' ‘-‘n,l. . ‚ ‚_ ' t« ‚f ’F‘. . ‑1. ·.- \ ‚ <„

.««- .-..»-. . 1« 4- «- 1 -
>‘ J - « ‚I; Ws ' · «

Lilie-steiner- ihtachtoieljuiartit.

Hauptnmrlit am Ist-. Januar 1925.

Der iJiiiitr'ieb betrug: 1071 blinder (-— Ochsen, — binden, —-

uiid Ktihe), 115:; Siiiiber, 5:11 Schafe, 2096 Schweine.

Es wurden bezahlt für 50 tilg. Lebendgeioicht in Goldinarl:

Bänder-. i. Ochsen: a) vollfleischige, ansgeinästete,«höchsten

Selslciihtiveris, die noch nicht gezogen haben iungejocht) 433 bis 4t3, b)

vollfleifchige, ausgemäsiete, iiii Alter von 4 bis 7 Jahr-stritt bis 42,

c) junge fleischige, nicht ansgemäftete 32 bis 36, d) mäßig genahrte

junge, gut genährte ältere 20 bis 310. 11. B iilt e u: a) Liniifieifihige,

ausgewachsene, höchsten Schlachtiverts kt8·bis 50, h) oollfteifihige,

jüngere 42 bis 4(5, c) mäßig genährte junge unDygtnt’genahrte

ältere 35 bis 40. lll. K a l be n n nd K ü hege) oollfteifihige,» ausk-

geinästete Kalben höchsten Schlaihtwerts 45 bis 50, b) ooltfletfchige,

ausgeniästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Sahren‘ds bis

41, c) ältere ansgeinäsietetiiihe nnd wenig gut entwickelte jüngere

Kühe und halben 212 bis 337, d) mässig geiiährte Ruhe und Kalben

25 bis 31, e) gering geiiährie Kühe und Kalben 15 bis 24. _

Wälder-. n) mittlere Mast- nnd» beste Saugtälber 66 bis 70,

b) geringere Mast- und gute Sangkatber 60 bis t;5, o) geringe

Saugkälber 1:0 bis 59.
Ich-ist« Stallniastfiha

Masthammel sitz bis 47, 'b) äl

läninier und gut genährte innge

nährte Hammel nnd Schafe 30 bi

Zehn-eins a) Fettschweine ü

    

  

    

  

  

   
   

 

    
C

fe: a.) Mastltimmer und jüngere

tere Masthaniinel, geringere Mast-

Schafe 35 bis 42, c) niaßig ge-

s 32.

ber 150 Klge 68 bis 70, b) voll-
gemeinde Zobten am Berge. · » 5 » » » ‚ » W M W W.

‑ (w, g‚ ;5« · · s ‚b im. 9 liir: ‘reDi t- fleischige nber 120 bis lob Klar. do bis b7, c)1‘er » i

gaonntag, h issällgzaeiditentsicilsdbplsazlfaokstii)dm?1hl. finden}: min. Stigr. 1.12 bis 6—t, d) iiber 80 bis 100 fiigr. 58 bis bl, e) Sauen nnd
gottesdienst .
konisfeninntterhaus in Kreuz-barg geschnittene Eber 52 bis 62.



bei Geist der Delirium.
Ueber den Silvestern-beim in Saarbriicken

lesen wir ili einer SlaasrbrtickerZeitung eine Schilderunng

die in mehr als einer Hinsicht interessant ist. Zunächst sei

bemerkt, dass in dieser t·oich-ligstell Stadt Des von·del»i-»Fr»ansi

zolfen besetzten Still-rgebietei5 Die Franzosen-» die starksteil

Versuch-e machen, die Bewohlierschasst französisch zu llLachen

Dazu gehört auch die Einführung der frauzlislscheni Lage-IF

seit, Die aber mit Der mitteleuropäifchen Zeit-, nach Der sich

eutschiland richtet, nicht-J zu tiin halt-, sondern eilte Stunde
später liegt. (Es heiszt niiil in dem genannten “Blaue:

«Wenige ibiinuieu vorElf Jus deirzgansern slaiiilueu

die thristbäuine allf und werfen ihren Lichterglasniz auf die
in deiltschseln Geist geeinte Stadt. Fellerzurlngeu auL den
Sg'hen und pflanzen sichs in bengaslifehen Blitzen illid·S-trll-

Dein fort. Gleich darauf pfeifen Rateten in die Luft lind

beginnen ein lustiges- Knattern lind Krachen Feine-er »os,--

nett sich, Menschen stürzen frolllortend auf Die „gerannt.

während hinter lislardinell llild Tannen Puinchiglaler und

Gießpfanaen sich-that- loerdeii. Kein Zweifel ist iiloglich:

Ganz Sei-arbeiteten feiert Deutschland-H Sil-
bester , ill deutscher Sirene, nach deutscher Stitte u nd
nach d en t sch e n 11h r e n. Einige Zasghafte lauern
ängstlich und fiebernd auf Den. .iilang Der__(s‘ltotie11_! Ob
sie wthl mitiun voll den Türmen? Ob sie uilttllugen
uild mitsiugen Das Lied vom Vaterland lind Sirene.) Ob sie
nicht schliesslich doch - Da sehen illbilierlisnd die bildet-en ein
und brausen zll illäehsiiz.i,elil Ehor vereint in vollen Attori
den zum Himmel Von Et. itjilchitlel bis zum Schloßberg
tönt ihr Jauchzell, von Herszesu bis zum attteil Lud-
wigebail klingt ihr Singen Dai- Donsnern und Krachen
wird zil wuchiigem Fallal Farbige Feuergarben sprühen
uild leuchten. lieberall flalnmeiide seufzen lil«iitvoller»deilt:
über Zukunft lleberall frohe-Z Treiben-und frohe Gesichtern
lieberall Begeisternilg lind deiltsse Lieder· Hundertmal
steigt dass Lied Dee Dichters voll Fallei·«:s"lellen: ,,Deut»sehlaltd-
Deutschland über alles, über alles in Der “hielt!" Hier und
Da braun Das alte Trutzlied: »O Deutschland hoch in Ehren-
Du heil’ge-‘ä Land der Treu!« Auf Straßen und Plätzen- bes-
grüßt sich die Bürgerschaft mit delltfchem «Prosit Rellsahr«,
überall Genugtuung und Freude, dlifz«die"s·e sponstane
Kundgebung so überwältlgensd linsd einzig gelungen ist.
Dann seht sich- die Freude an festlich prallgendeu Silvester-
tischseu bei Silvesterfchmaus lllldspSilvestersput fort. Blei-—-
ftiicte fahren zisch-end in Die Qiiasserbettelii lujid deuten
glückoerheiszend auf ein frohes, neues-, deutsch-es Jahr.
Konnte es denn- überhaupt ander-I sein iil dieser Stunde!

Ein Stündchen später feiern Frankreich und sein Troß
Silvester Tot und ausgestorbeu liegt«d,ie
Stadt in eisigtalte r Ruhe. Keine Rakete steigt,
fein Lichtchen funkelt, keine Fellerschein erhellt die Luft.

Eine ilellc wuchstige Absage nicht nur all Frankreichs
Uhren, sondern an- Frankreich- selber, ein stumme-Z nnD bei-
redters wichen, daß für fremde List hier allzeit Das Spiel
verloren ift. Volksswille illld Volk-Egoist machten dieses
Spiel zuschanden. Möge dieser tsieist Dezs Volkstums und
die Einheit der Treue illld der Pflichten im Saartal immer
wacheu!«

Deutsche-; Reich und Anstand-.-
Verlitl, 12. Januar.

. ..«.: Das Neiehstaggpräsibillm
. beim Neichssiräfideiitew

ejts Nu
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u diesem Zweck-se begaben sich der Reichs-
- äte lliid die beiden Vizepräsidentsen Dr.

r. Rießer zum klieilhz«lirl«isidellten während
, räsideut (Sir ae s-T"hüringeli (Dntl.’) dem Empfang

M "i-e«b. Der ilieichstagspräsident überbralhte dem Reichs-
""Pra·si·dentell die Mitteilung von der .sl;ltlftit·llierllilg lind die
Grüße des hieiclstli«ges.

Luther Reichskanzler-?
Mari: hat aufgegeben.

Berlin, l(). Januar-.

Reichsdslanzler M a r t; ist mit feinen Qienüihungen, Dem

Reiche allch für die Zukunft die Politik der Mitte zu sichern-
endgültig an Dem Widerstande Stresemanns gescheitert illid
hat gestern den Auftrag zur iliegierungs-bianng in Die

Händ-e des- Reischspräsidenten zurückgelegt

Luther-I Bemühungen

Dr. Luther, den der titeichspräfidellt nach Dem end-
gültigen Scheiterli der Versuche Des bisherigen vReichsslanzlerss
Marx zil sieh beschieden hatte, hat im Lallfe Des Sonnabend
til-it den Parteien Fühlung genommen, ilul zunächst fest-
guftelleln ob für ihn die ibibglichkeit zn einer .n«abiii-ett—3bis-
iing gegeben ist.
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Draußen im a D.

(bleichen-1:” verbittern

Roman von W. Fleck.
(19. Fortfehilllg.) . .

So· zornig, so vertieft in seine Gedanken gillg der
Doktor inne-I Weges-, dass er unweit Des Haufecx beinahe mit
Rose- zufanimeuvrallte, Die, ein Pältcheu i111 Arm, vom
Dorftranier heimkehrte. .

Sie wollte mit ftuulllleln Grile all ihm vorbei, aber
er vertrag iljs)r« Den Weg
schneller Entschluss.

»Fräuleiu Marhsolt·, haben Sie einen Augenblick für
mich übrig?"

„(Eigentlich lticht ich habe Eile mein Vater er-
wartet mich”, sagte fie, verwirrt Durch Die unberniutete Be-
gegnung.

»Da-Z glaube ich kaum.
tranken Schwein beschäftigt-
berurfathtc, als ich eben bei ihm war.«

Rose sah ihn groß all, ihre Augen fragten.
»Ja, allerdings, und dass ist-Z, worüber ich mit Ihn-en

Feld-en9 möchte. Wollen {mir uns dort auf den Buchenstannn
sezen.«

Was kam denn schliesslich auf den iniDerhaarigen Altetl
an? Hier war diejenige, die allein das entscheidend-: Wort
zu geben hatte 1111D mit ihr wollte er reden, heut-e noch,

Bei ihrem Anblick talli ihr ein

Er war so sehr mit eitlem
daß ich eine direkt-e Störung

ohne weitere Ulnschweif-.s, wer weiß, wann sich
wie-der eine fo- günstige Gelegenheit fanD.

Rose begriff sich später nicht, dafi sie trotz ihre-z drin-
gendelt Wunsches, fo-rtzllkoniiileu, nicht gegangen war.
Mochte es nun Neugier fein, zil erfahren, lian er zu sagen
habe-, Obst die Beeinflussung durch ein-en start-en Willen,
genug, sie blieb. Aber ihm, ‚Der sich hieher in allen
LCVEUZTMOU als Herr der Lage gefühlt, kam auf einmal
eilne sonderbare gBefa11genhe'1t_ Die Worte sollst-»in sich ihm
nicht gleich nach- Wunsch einstellen, lind die-Z kurze, in-
haltsschwere Schweigen verursachte dem Mädchen eitle so

«
-

gerät wurden geraubt.
" 'L.. - (Abroßv‘t‘v. O03?“est-«-
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Dr. Ltlther hatte zuilächft eine i8efpreehnng mildem
delltsschnastiollalien Abg. S chie le, der sich nicht grundsätzlich
gegen ein Kabinett Luther allsssirach Jlil übrig-en werd-en
die Deutfchnatisonalen den weiteren Verlauf der Verhand-
lung-en abwarten Weitere informatorische Besprechungen
fanden- Dann mit Dem Abgeordneten Scholz als Ver-
treter der Deutschen Volkspartei, mit dem Abgeordneten
Feh re n b ach für Das Zentrum, Dem ··Abg. Koch für die
Demokrat-ein dein Abg. Leicht für die Baherische Volk-LI-
partei und Dem Abg. Drewih für die Wirtschaftspartei
statt. Jil diesen Besprechungen äilfzerte sieh keiner der Par-
teiführer grundsätzlich über die Frage der Zilstiinliluug zil
einem Jertranensnotn111.

Während die D e u t sch n a t i o 11 a l e P o lt"; p a r l« e i,
Deutsche SB'oli'tsbartei1111D Wirtschaftsspartei
einem Kabinett Luther z u z il si i m 111 e n geneigt sind, hat
die D e in o f r a ti sch e P a r te i eine Teilnahme ftritte a b-
a e. l e h n t. Für dass ,;),entrum hatte Abg· Fehrsenhalisi
erklärt, das; erst in einer S‘sral’ti-onsfihung zu einein Kabinett
Luther S ellung genommen werd-en foll. lieber Die Per-
sbtllichteiten wurde mit den Parteifiihrern noch nicht ge-
sprechen.

II

s lDer Tagesfiiiege .
Der iiieichsspräsident hat-« den klieichssposllniinisler Di

Fl o e f l e ans dessen Antrag vom Alilt Des _ itseichispofr
illillisierszs lind Des iUitniners für die besetzten Gebiete eilt-
bunDen.

Der in der Titlli«litast-T)lsfi"ii«e vielg-..«nanu-le «:’-.iiiuisteriali
direkt-or Ab e g g hat einen amtlich-en Urlaub auf un-
bestimmte Zeit erhalten.

Im Hinblick Darauf. dass die Räumung der Stadt Kühn
von den Vesahuilgsxtruopen ziliii l(). Januar nilchit erfolgt,
hat der städtifrhe Verfasssullgcssanbschliss belehlofseiu keine
städtlschen Säle lind ertschafteil für karne-
o a l ist i sche Veranstaltung e 11 irgendwelcher Art
zur Verfügung zu stell-en.

Der neue fiiegierungsbräfiDent i111 EDierfeburg, » Dr.
G r ü t5 n e r , früher in Diisseldors, hat amtlich-e Erhei-
bungen darüber begonnen, ob es niichit zweckmäßiger .fei, Die
Eliegiernng voll Meisseburg nach- Dem günstiger gelegenen
H a lle zll verlegen.

Vizeadinirasl F r e i h e r r v o 11 G a g e r n, Der Sta-
tiousschef der Ostseestation, hast all-J lsleslllldheitsrültfichten
einen längeren- llrlailb angetreten, voll dein er wahrschein-
lich- nicht mehr in Den Dielilst zllrüeklehren wird.

H e r r i o t ist vollständig widerhergeslellt
am Dienstag eitlem tlliinifterrat beiwohnen.

Bei einem Probeslug über Newhorl ging, dass Ge-
schiäftsviertel überfliegeild, »Lo,«3 A ngeles« (3. R. Es)
tief hinunter. Die Menschen« waren begeistert. Die Menge
wuchs-Z derart an, daß Verteh·sfli)litiei«igkeiteil eintraten.
Sirenen ertönten zur Begriissung, während dass- Luft-
schiiff verschwand

Der Flugplan dexs Z e p beliil Los A llge les sieht
für Ende Mai oder Anlfasng Sinai diese-J Jahres einen
Europaflug ilnd einen Flug zilr Beobachtung der Sonnen-
fiilsternists vor. Vor dem Eilrovaflug wird ein Flug noli-h
Dem Paitasmatanal stattfillden··

Filr chienrä 11 ber haben Die Ehisiftil-3:.Kirche in
EnoinemünDe heimgefuchft. Die Diebe plünderteu den Al-
tarrasum vollständig aus Mehrere goldene lllld silberne
Abendmahlekelche ein silbernes Tasufbeekeil, eine silberne
Tallftainue, Altarleuchiter, Altardeiteli unid anderes Kirchen-

llild wird

—.I- «-

Die Rheiliiiinder beim Kanzler.
Der Protest gegen die Nichtränlnnng.

__ Am .l.0. Januar-, dem Sage, an Dem Die Räumung der
tiölner Zone erfolgen sollte, hat Reichgkailzlier M ari; in Der
Reichskanzlei die iliheinland-Delegati-oll empfangen, Die nach
Berlin eiitssalldt worden war, um gegen den sJ3ertragsbrtul)
zu Demo-nftrieren. Als Wortftlhrer hielt Oberbürgierlnseifter
Dr. h. c. A-dseiicl«lier—-Köln eine Ansprache, ill der er der
Enttäilsschung der iliheinländer Ausdruck gab, dass die Räu-
mung nicht erfolgt ist.

Regierung bleibe fest!
Eine englische Veriiisteilnng Der *äotfehaftrruotc.

V e r l i n, 8. Januar-.

Das Gefühl, Das sich die englische Oeffentlichkseit bei
Der voll der Bot-sehafterkxoilferenz seiugeschlagsenen Politik
des Vertragsbrucheo nicht ganz wohl fühlt, verstärkt sich
immer mehr. Die durchweg entrüsteben Presseftimlnen aus
Deutschland werden in England in ziemlicher Ausführlicly
fett ltild ohne besonders herooriretende Stellungnahme wie-
dergegeben. Die alt angesehene Weftminfter Glazsettsesprsischt
es offen aus, das-, die Begründung nicht im geringsten stich-
haltlg let 1111D dass all-Z den mehr als 400 Vertragsparm
graphen jederzeit ein Grund für seine einig e B e. s a h 11 n gei-

 

 

       

   

      

 

 _ . -..>-. s» "1.-5. „44.: ‚ '.-." « » 3....: « J ‚-.
1' ._ '-. _,\ ‘7".3'3‚“iul‚<li’ü‘f-Y "“1"V0}‚*1g‘LLflxpiiie‘fintqiü“153,2%.a

  

plötzliche Angst. Was sollte Das? Wild
fing ihr Herz an zu hämmern.

Kein Krautuletsvsogel in der Schlinge iounts sich hilf-
loser vorbommeu als fie. All die sichere Sielbstgewissheit,
mit Der sie sich gestern noch als Meisterin ihres Schicksal-Z
gefühlt, drohte sie zu verlassen. Ohne dass sie ers wuszte oder
wollte, nahm ihr Gesicht einen feindlich abwehrendsen Zug
an.

Was kam jetzt?

A

Er bemerkte es 1111D lächelte ili sich hinein. Sie ge-
fiel ihm ill diesem Augenblick besser als je.

Sie kannte sich 1111D ihren Wert 1111D wollte es ihm nicht
leicht machen.

Um so besser. Eiitgeg-eiils.mlmeusde Frauen hatte er
in feinem Leben mehr als genug gefehen': dass «ilJilid-elseti,
Dem er sein-i Freiheit lllld feine Persönlichkeit darbringsefn
wollte, luuflte anderer Art fein. »Ich benutzte heilte einen
Vsosrwaud, um mich bei Ihrem Vater einzuführen, fand
aber leider sehr wenig Entgegenlsomulen,« begann er mit
kurzem Allflachen.

» Rose wurde weiss. Wie mit einem »;-;aubserschlag weckt-en
seine Worte die ganze schlimme Vergangenheit auf. llllter
Vorwänden hatte sich auch der ältere iliösfillck in die Finste-
rei eingeführt Nein, nein, nach Lage Der Dinge gab
es für sie nur einen Standpunkt, den sie einnehmen konnte.
Sie empfand beinahe etwa-Z wie Groll gegen Den, Der fie
11111 ein Haar sich selbst untreu gemacht hätte.

»Wer Vorwällde nicht verschmäht, verdient auch nicht
besseres.«

Werner wollte nicht berftehen, dass ihr Ernst sei.
»Sein Wesen war voll einer fast bel"seidigseiideii Kälte,«

fuhr er fort. „bat er etwa-J gegen mich? Ich wüfste frei-
lich nicht, wie Das zugehen könnte, denn seit meinen Flim-
benjahren habe ich ihn heilte zunl erst-en Mal gesprochen.
Und dabei kam ich mit den-l aufrichtigen Wunsch, im Laufe
Der Zeit in nähere Beziehungen zu ihm zu t«ret·ell,« schloß
er lächelnd. Sein Ton lind Blick waren ganz illiltlißtier-
stündlich. " .

1.)
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D auer heraus-gesucht werden könne. Das Blatt tadelt es,
daß. die englische Regierung sich so ausgesprochen ins fr an-
zö fisch e F a h r w a f f e r habe leiten lass-eil. Ein-e wört-
liche Ausführung, der als ,,sll)älldliche Unaufrichtigkeit« be-
zeichnen-den Entwaffiinngsparagraphen sei überhaupt nicht
möglich. Die ganze Note sei England unwürdig
Deutlicher haben auch deutsche Zeitung-en ihre Meinung nicht
zum Ausdruck gebracht. Wohl selten ist von Der" rechts-
lichell Seite all-Z die Stellung der deutschen Regierung so-
unailgreifbar gewesen wie augenblicklich Regierung bleibe
fest! “Bleibe endlich einmal fest!

Der seelischsfreiiizliiifehe Wirtschaftsvertrag.
Pariser Flaueujauiilleiu

Die Pariser-: Presse hat sich in den letzten Tagen
haft mit der durchs Das tiiichtznslandetommen eine-Z
trage-J- geschasfeiiell Lage beschäftigt.

„Sintranfigeant“ glaubt, dass im Falle der beider--
seitigell Ablehnung der 3 o l l krieg wütend sein werde
Deutschland sei mit Rohftosfeli reichlich versorgt, stehe zu
fast allen Staaten im Verhältnis- der Meiftbegünsftigung
und drohe ein furchtb ar er Gegner zu werben. Eill
Ballinwollgrosslnduftrieller ausz- deill Elsas; spricht sich in
Edeln genannten Blatt-: we '1 hoffnungsvoll aus. Für Die.
nicht mehr sehr zahlreich wfmmen Verträge werden« die
deutsch-en Fiäufer Den Zoll bezahlen müssen. Die elsäsfifcheil
Webereien hätten noch für einige Monate Aufträge. Dar-
über hinaus sei Arbeitsstosigleit lliögl"i5ch·.

»Echo de Paris« stellt fest, mit dem l(). Januar werde
ElsafgsLothringen jäh von einem Lande abgetrennt, mit
dein es während Der 48j1’ihrigen Alliriettion innige mirs
slhastliche itieziehungen unterhalten habe. Dass Blatt gibt
unumwunden zit, dass Die leite Lage der Dinge dem stati-
züsischeli Wirtschaftsleben schweren Schaden verur-
sachen werde. Eines-J dürfe man niicht übersehen, dass
Deutschla nd feine wirtschaftliche Haudlungsfreiheitals
b o l i t i sch e W a ff e ausziunllhen versuchen werbe.

Jin ,,Matiil« tritt der Seiiator Lelilerh in ein-ein
langen Artikel für die Verringerilng der Zölle ilild Ver
meidung von prohibitiven Schutzzöllen- ein. Der Verfasser
hofft auf diese Weise dass Zustandekommen eines deutsch--
französischen Wirtsehaftsztiertragesfs erreichen zu können

ils-te verlorenen Millioneiil

Berlin, l(). Januar- Wie gemeldet wird, hat am
gestrigen Freitag in iliioabit zwischen den beteiligten Stellen
eine Aussprache über die Ebibglichkeit Der Abdeekuilg der
Barliiat-Kre«dite stattgefunden, die allerdings ergebnislos
geblieben ist. D i e V arm a ts fi 11D n i ich t g e w i l l t, ih r
nach Dem Alle-la nd verbrachteiz Vermögen in
S‘lnfbruch zu nehmen oderwie der nach Deutsch--
l an D z- u r ü etz il b r i u g e n. Der S- chwi 11D e l wird illi-
mer offen sichtlicher. Ess- besteht so gut wie gar kein-e
Hoffnung, dass die Stelle «zahler auch nur einen Pfennig der
Staatsbanllredite zurückerhalten werden.

Großreiiiemachein
Parlamentarische Unti-sfuchungsllilsIsch.iiffi-.

Der «Barliiat-Skand-al hat nunmehr ans das parlamen-
tarische Gebiet übel-gegriffen lind wird Den Reich stag, so-
wie voraussichtlich auch den Landtag noch für län-
gere Zeit beschäftigen Der Reichstag hat am Schluß seiner
Freitagfitzung einstimmig einen deutschnatisonalen Antrag
angenommen, einen Ausschuss- zilr Untersuchung Der gegen
Parlamentarier in der Varnl--.lt-Affäre erhob-eilenVorwurf-e
einzusetzen Der Untersuchun-g.»":-au—;3schufs.s wird sofort einge-

tril-
x‘. .»Bist

W. ‚ Er besteht aus 18 Mitgliedern

WUns-i-er.

.. SJiiiuihen, 9. Januar Der ilelle Stadtrat der Stadt
München beschloß gestern in sein-er ersten Sitzung u. a..,

  

dassll die si3»i.l»de·r»der Fürftlichkeiten, die unter
Dem alten iozlaliftischeu Stadtrat voll ihren Plätzen im
Rathaus sowie in den Schulen und Amtsgebäilden sent-
fernt worden waren, wieder an ihr-e Plätze zu bringen
sind. Ebenso- befchl"los·z, der neue Stadt-rat, die Btlollzestatile
Stiisinarcks wieder im Rathaus- ailfftellien zu lai'fen.

Mann-an..— 1.000".--

Bestrafte politische Anmaßnilg.
Die fchwarz-weisz.-roten tärieftäften in Danzig.

In Danzig spielt gegenwärtig eine trli.gi:-tonlifrl)ie Brief-
tasteilsgesschichte. Die Polen hatten unbefugterweife ili der
Nacht vom Montag zum Dienstag an mehreren Stellen
der Stadt Danzig ihre Vriefkäften angebracht. Des-e Kästen
die eine rote Fahne tragen, fsind im Lauf-e der ersten Nacht
zu zwei Drittel- illit schwarzer lliid weisser Farbe bemalt
worden, sodaß sie am folgenden Tage ill den früheren deut-
schen Stieichssfarben erstrahlten. Die politische Regierung
hat wegen dieser Bemaliing ihrer Briefkästen eine Note
an den Danziger Senat gerichtet, Die Untersuchung, Bestra-
fung der Täter nlld strenge Anweisungen an Die Sicher-
heitsorgane verlangt. 
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Szpitie des Schir —-Rosiss zitteruie Hand bohrte mit der
im “Buben,

»Ei findet vielleicht, dasi

nie-I-

die verschieden-en Ständ)
besser getrennt bleiben seh t‘ann ihm Darin nur stiecht
geben“.

,,Fräuleiu *JJiarholt".

»Es-I ift die allgemeine Ansicht Ihrer Standesgenossen
Altes-halb überrascht es Sie so, fo auch in unseren Reihen
zu treffen? Jch finde den Stolz, Der keins-e Herablafsung
erträgt, nur ehreninert.“ Er sah sie bestürzt an ob dieer
bitteren Tone43, der ihm ganz neu an ihr war. Aber er
nahm ihre Worte hin als eine Strafe für die Hochmut-Z-
allwalldesluim, die er in Der Tat heilte noch hatt-e nieder-—-
’läil!slfen müssen, ilnds filhr geduldig fort: »Mir ist das- um
so schillerzlicher, als ich, wenn auch unter einem Vortoand,
so doch in Verfolgung eine-Z ganz bestimlilteli Zlileckes kam,
der mir sehr am Herzenv liegt.“

Er machte eine Pause. Rose bewegte sich unruhig
hin 1111D her. All-J allen Kräften kämpfte sie gegen den
“Bann, in Den feine Blicke sie schlag-en wollten.

»Frau-leiht Marholt, lkönnen Sie sich nicht Deuten, wars
Das für eilt Zweck ift? Er kam ihr ganz nahe ulld sah sie
all, bittend, zwingend Vor ihren Augen flimmerte, vor
ihren Augen rauschte es. Aber im letzten Augenblick rifi
sie sich mit verzweifelter Willensanftrengullg los-. Fest be

‑‑ gegnete ihr Blick dem feinen.

»Zum Ratell gehört Seit, 1111D ich fürchte, Die meine
ist gemeffen.” Ich darf mein-en Vater nicht länger warten
lassen. Guten Abend, Herr voll Rösfi.ilck.« .

Ehe er sich noch voll seinem Erstaunen erholt hatte.
war sie scholl an ihm vorbei lind den Waldweg hinunter.

lFortsetzllng folgt.)
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- Der Dauziger Senat hat im Einverständnis mit allen
deutschen Parteien den Inhalt dies-er Note sofort zurück-·
gewiein unter Hinweis Darauf, daß-« Die an den Brief-—-
falten angebrachten Kennzeichen kein-e Hoheitozeicheu segen-
C: handle sich lediglich um Sachbeschäditfiung in strafrechtis
lichem Sinne, Die ihre Erledigung finden werd-e. Dies-win-
ziger Regierung weise darauf hin, daß die unliebfauieu
Vorkommnisse nicht hätten austreten können, wenn Die eigen-
nsützisge und vertragswidriger silnbringnng de- botan-Oben
Brieftäften uiiterblieben wäre.

Q. ...._.*.„ m"; 8" «-
BRANDER-Listen

Stri.r·xuiii. li· i n b e d a u e r lich-e r ‘11 n g l ü a‘ s a 1 l
ereignete fich- am Doniierssstasgniittag inden Stanungea ver-«
benachbarten Dominiumsi Muhran _ biegen. l libr zogen
an?» Dem Ochsfeiistaille verschiedene lllefpannse zur kzseldaroU ,
fertig angefocht, av1143. Unter den Gespannsühreru war auch
bei- trotz feiner (33.. sskiahre noch fehr innige Lisetteiter
seiitschilin Jn Dein Stalle waren an die 11) anderen tue:
spanniülirer zugegen, ails durch irgend eine Ursache von
dem liselpanu des Mitscthe eines derbciden Tiere un-
ruhig wurde uuD dadurch der 62 Jas; re alte Mann zu
Fall kann Das- liuglück wollte es, daß D1193 sonst immer
ruhige Tier für wenige Sekunden hin-s und« hertranipelte
und dabei dem äbiitfchste mehrere Masle auf die Brust trat,
wodurch er solch schwere Verletzungen erlitt, das; er bald
starb.

Weinrebe. Ein tolle-z Pferd.
Vorgang spielte sich in Tuntscheudiors ab. Dirt wurde dass-
Pferd eiies Besitzers, das-J im Mai von einem umher-:-
luugernden tollen Hunde in Die Lippe gebissen worden war.

Ein eigenartizfger

ietzt ibährend einer Aqua«ss)rt plötzlich auch-von Tollwut
befallen Eis zchlng aus, biß- fortgesetzt um inn, sprang nor-r
die Deichsel und müßte mit starken nett-en gebändigt werden
da es unter Bissve ssuchen an anderen Pferd-en auszuspringeu
versuchte. _ Ferner verbiß es fich wütend in ein bot-»z-
haltenes Kunimet tin-d brachte filch selbst, nachdem e-3 Dze
Kett-en gefprengt hatte, Visuvunden bei. Am nächsten histor-
gen fand man es an den Folgen der Tollwut verieiidet auf.
Das Gehirn des tollen Tieres wurde zur Untersuchung nach
Breslau gesandt.

Reicheiibach. E i n u n d a k b a r e M. ä d ch e n. Eine-i
wenig erbaulichen Dank bewies ein aus der Iteichseiibaiher
Gegend flammendes Mädchen, das sich an Weihnachten jen-
seits der Berge im sJieuro‘eer Kreise aufhielt. Am heiligen
Abend weilte es in Hauodorf und änszcrte zu dortigen Bei
tue-intern ihre Furcht, bei der anbrechenden Dunkelheit den
Weg übe-r das Gebirge nach Steinkunzendorf, D113 sie als
ihren Wohnort angab, zurückzulegen lvutherzig gab ihr
eine Hiiuedsorser Familie Nacluguartier nnd ließ sie am M- r-
gen des ersten Feiertags nach freundlicher Bewirtung nach
Steinkunzendorf zurückwandern Einige Zeit später nierte
man, dafz das Mädchen einen Geldbetrag von 330 Mark hatte
mitgehen hseiszen, den sein Lin-gehöriger De‘ Familie am
Tag-e vorher als Weihnachtsgeschenk erhalten hatte. Jetz
sucht man die Spur der Spitzbübin zu ermitteln, Die aber
vielleicht gar nicht aus Steinkuuzendorf stammt.

Reichcubach. Der Wiederausbau der katho-
lisch e n ‚11‘ ·i rch e in F au l b r ü ek, die im Spätsommer durch
Feuer zerstört wurde, hat durch die den Bonatti-eitlen günstige
Witterung solche Fortschritte gemacht, daß. bereits dass- Dach-
gerüst ausgesetzt werden konnte. An Stelle des Schindel-
daiches erhält die Kirche jetzt Ziegxeldachuug Da Die von der
Feuerverssicherungsgesellschaft giezahlte Entschädigung nicht
irusreicheiid ist. wird der Rest der Bausuuime durch seine
Sammlung freiwillig-er Spenden aufgebracht.

Miinsterberg. D e n ke s H i n te r lasse
herb r an n t. Amtlicherseits ist Die Verinelt »
brauchngiständedes Rariwen“
hat Die Sachen auf offenem Feld-e vier-brannt, am - '.
etwa dies-: ,,R-aritäten« an Schausbiibenbesilzier abgegeben wer--
den können Die Töpfe, in den-en der ‚Slannribale das
Menschenflesifch kochte, sind des Nachts an geheimer Stelle
ebenfalls vergraben worden Man wollte verhindern dass
diese ekelerregenden Gegenstände noch weiter erhalten blei-
ben. Selbstverständlich sist auch das Bildnis des Massen-—-
niörsdsero ein begehrte-H Objekt. Photographien, auch älteren
Datums, scheinen aber von ihm nicht zu existieren Alle i’ll):
bildungen entsprechen wenig oder gar nicht dein Original.
Von dem Innenrauin Der Denkesschen Wohnung ist eine
photographische Aufnahme gemacht worden, ebenso von der
Leiche den-J E-elbftiner-erä. Diese Photographien auf An-«
ordnung der Staatsanwaltsehast angefertigt, sind der Oef-
fentlichskeit ebenfallin nicht zugänglich-. Jni Hofe des Grund-
ltlickes sind zahlreiche Hühner zu seh-en, aber niemand ver-
langt nach ihr-n Eiern und nach ihrem Fleisch.

- Ein übler Bubenstreirh, der leicht

n sch aft
         
    

  

ernste
Folg-en haben louiit3, wurde gegen Den Pastor Räder in
Ochsersdorf beruht. Ale- dieser in Den Abendftuuden in
hinein erleuchteten Arbeitszimmer saß- wurde plötzlich ein
sauft-großer Stein durch das Fenster geworfen Dser Stein
trafdensPastor andenldopf und verletzte ihn an der Stirn

Breit-lata Dr. Ecken er in D er B r e I lau er J a h 1
h n 11Derthalle. Die grioszes Freude, Die. Die Brsezslauer
Bevölkerung bei der Nachricht von Dem Besuch Dr. Eileiterds
in unserer Stadt erfüllt, fand ihre spontane leuskerniig
bei Der Feier die zu Ehren Dr. Eckenero in Der Jahr-
hunderthalle abgehalten wurde. Als der kühne Führ-er des
Z. R. 3 Die blsumengseschmückte Rednertribüne bestieg, uni-
brauste ihn jubelnder Beifall, der sich hundertfach verstärkte.
als er sei-ne Schilderung über feine Lustreise beendet hatte
_ Dein (Sieh. _EUi e d iz i n a l r a t Dr. P a r t Trh über-
sandte auläßlich feines 7(). Geh u r tss ta ges der Elltiiiister
für S33.111lt‘üosohlfa-hrt' schriftlich sein-e («-lliicl"wünsrhe nnd drückte
fern-er Die Anerkennung für feine Verdienste um die Föroes
rang Der Leibe-Zähringen durch Verleihung seiner künstle-
rischen Plakette aus« Der Minister für Wissenschaft, sinnst
und Volk-:sbildung ließ feine Glüitwünsche durch den Univers-«
isitätskurator (Sieh. Regierungsrat Dr. l'on Bietfch aus-
sprechen Das-Z Glüikwuufchfchreibcii dest- Magistratsts der
Stadt sBreslau war von einem prächtig-en Blumenlixusbe be-
gleitet. Auch der kliegierungopräisirent nnd der stellver-
tretende Präsident der LandesrersischierungJanstalt sandte
ebenso wie weite Kreise Der Turnersschaft ihre löliickwünsiche
Zu der von der Schleiischen zahnärztlichen Gesellschaft
veranstalteten wissenschastlichen PartschsFeier entfandtse der
Vereint schwedischer Zahnärzte Dr. Oestmanu aus Stockholm
und die Zahnärztliche Gesellschaft in Wien Prof. Dr. Pichter
Der Die. Ernennung zum Ehrenmitgliede überbrachte.

In der ersten diesjährigen S tad t v e ro r d ne ten
Sitzung wurde sitechtisanwalt Dr. F r i e d ri ch (Dntl.) zum
Vorsteher für das Jahr 1923.") genu'ihlt. Zum Stadium-ord-
11ete11.:“lisorftehein-Stellvertreter fIllte illechtksanwalt Bau d -
man n (Sioz.l gewählt werden« Da die C5233,ialDemol‘raten
es aber von vornherein ablehnten, sich zu beteiligen, wurde
der bisherige Stellvertret. Professor Dr. G ose hlich (Dntl.)
wiedergewählt

Landes-thut F e ne r. In der vergangenen Nacht ist in
Lindenau das Wohnhaus und die Stinllnng des Oausbesilzsero
Altmann vollständig nieDcrgebrannt. Drei Schweine, der
Hiofhund und sämtliche-J Mobilarr ist Dem Feuer zum Opfer
gefallen

- Rote-wach J h r e 11 B e r le 1511 ngen e r lse g en ist im
Krankenhause die von dein Arbeiter Schienk am Silvestern-—-
albienid mit einer Art schwerberletzte Kriegerwitwe Zwick
aus Schwarzwaldan Die Frau, die sich am Mittwoch
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Mistta.g, wie gemeldet, von dem Hirschsberger s43erfconenguge
überfahren lief}, ist als die verehr-lichte Dieferbcelioliomotib:
führersfrasu Erna Schubert aus Glatz, die sich auf Besuch
bei ihre-r hiesigen Tante befand, ermittelt worden Sie
befand sich in geistiger Uninachtunig und war 30 Jahre alt.

Ziel-an Verschwunden ist seit einigen Tag-en
Der Zollprasktikant Heinrich Pick, Der" seit kurzem beim hie-
sigen Zollaint beschäftigt war. Er hat einen Brief bei
seiner Logiewirtin l·ii"i-iterlasseu,. daß er wegen Krankheit aus-
dein Leben ichekoen wolle. y

, (ifvratttau. B o m B n l 1 e 11 a u fg e - p i e f; 1'. Schwer
verunglückt ist in tieppitz Der Gut-siuipettor ilJioriti, als
cr Den .l.)l.i--tsa-rti.geii Butten ,,Edo« in den Stall treiben wollte.
Der Balle nah-n den Jnibettor auf Die Hörner und wars
ihn einige Pia-e in die Stift, sogar mit den Füssen trampseltte
das-s Tier auf seinem Opfer herum, wobei Mzoritz mehrere
titippenbrüche Darontrug. Der Kutscher Josef Schampiel
sprang "mit einer Drahtpeitsiilse auf den Stier zu undschlug
ihn »in-J Gesicht Dadurch konnte sich M. retten; Schampel
mußt-e- so schnell wie möglich über die Umfassungomauer
springen, sonst wäre er an der Reihe gewesen

Göttin Durch ei neu P e r so 11 e 11 t ra ftw a g e n
n mgesa h re n wurde auf Der Berlin-er Straße ein Ober-
wachtmeister Der Schutzpolizei während Ausübung seines
Dienste-J. Er war eben im Begriff, eine Versammlung auf
Der Straße aufzulöisn und den kommunistisschen Redner fest--
zustellen Durch den allgemeinen Lärm bemerkte der Beamte
nicht das Rohen und die Waruungszignale eines Kraft
mag-e113, wurde vom Schutzblech erfaßt 1111D gegen den Bord-
fteiu geschle:.idert. Beamte zog sich sein-e schmerzhafte
Verletzung deozskpiistknocheno zu und musite sich in ärztliche
Behandlung begeben. Die Pzrfonalien Der Wagensührersz
sind festgestellt Der politische Eli-e benutzte diesen Vor-
fall, um schnell fein lSeil in der Flucht zu suchen

Tberglogan E in schwerer Unglück : s a l l errig
-‚ ‚O - . - . ‘N ‚ - .

iichi hier durch eine erplodierende Spreu-gwpr Die
einundzwan.-;ig,ii"hrige Tochter Der Maleruieiftero Schiller
fand eii kleines linpferröhrcheu ii einer verschlossenen
Schublade Sie versuchte, mit der Schere die Kapsel zu
öffnen. In demselben Augenblick erfolgte eine Detonation
und dars- ibiädchen schrie asuf. Eis hatte säubere Verletzungen
am Kopfe, an den Händen und der Brust erlitten

Von Nah imo Fee-is
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Ein niiiitcrlafcirs Jahr in Gicht?

Die beiden ersten Monate desj- Satire; 182.“) waren
fo milde, daf; vor hundert Jahren die Blumen um diese
Zeit in den Gärten gebläht haben Das ist auch ietzt wir-:
der der Fall, denn die innen gelblich gefärbte Abart der
Schneeglöckchen und frühe Veilchen entfalten bereits man-
cherorto ihren Blüten-two 18:35 ist dann noch im März
eine kurze Schnees nnd Froftperiode nsachgel·ommen; auch
die gestrengen Herren hatten sichs im Mai von ihrer nn-
liebenowürdigen Seite gezeigt, aber die Ernte hatte nicht
darunter gelitten, 1111D Die Brotpreife waren niedrig. Daß
es 1925 genau fo kommen wird, wie 1825, ist indess kaum
anzunehmen Es war schon zu lange warm; ein Aus-gleich
aber wird sich-er noch im Januar oder im Februar zu ers-—
warten fein.

Von der Deutschen Tiiruerfchaft.

Am 21). Dezember tagte in Charlottenburg der Vor-
stand der Deutschen Tin«iierschaft. Aus sein-en Verhand-
lungen 1111D Beschlüssen sei folgende-I mitgeteilt: Der Bor-
ftand der Deutschen Turnerfchaft steht auf Dem Standpunkt
daß an Veranstaltungen an denen die bisherigen Feind--
ftaateii teilnehmen, die Deutsche Tiiriiersihaft« sich nicht be-

.. — sswfcyixxgi Uscfh houutuilu, Lift» IQUUV Uctr Escltlfltjtcll Luc-

uesrschast zu bauen 1111D Die Banausführnng der Berlinifchen
Vodengesellfchaft zu übertragen Die vom Turuausschusz
beschlossenen zahlreichen Auobildungslehrgänge für 1925 u.
die für den l—l. bis ’16. EIJtärz «ll)25 in Leipzig in Aussicht
genommene Tagung zur Klärung des Frauenturnens wurden
genehmigt. Der Vorstand tritt der Mahnung De-3 1. Bors-
sitzendsen vsom 4, September (Turnzeitung) in vollem. Ums-
fange bei nn'o bittet auch seinerseits alle Vereine, inbezug
auf die Turnkleidung bei Turnerinnen und auf gemein:
schastliche Uebnngen beider Geschlecht-er die größte Sitücksicht
auf Vsolkssitte und llirrhe zu nehmen

Vorsicht bei Einnahme von neuem ek-

« « teiligt, solange noch ein Feind auf deutschem Boden steht!
w—....-.r»·-k-s. t. 5.,... 01....“-..k x a c- - « x m....1.:'.r..... m «-

  

artgeld.I

1 s-_ ‘2_a_im1ner’ mehr Hart-geld in den Bertehr tomml.
fei auf folgendes hingewiefen: Es ist tin letzter-« Zeit bes-
obachztet worden, daß man versucht-, dass früher während
Der Jiislation veraussgabte Al u m i n in in g e l D mit in
Zahlung zu geben. Besonders find cs.-.; Die .2111L3)iari’f‘ciic‘l‘e,
Die Der jetzigen Mark in Größe täuschend ähnlich finD. Dass
alte 2t)()-sil)iar«kstück ist am Rande leicht g e narbt und
schzon dadurch gut erkennbar. Auch der auf ‚Der Siiiiikfeita
befindliche Adler gleicht dem der jetzigen Mark. Wer solche-J
Aluniiniumgeld anzubringen sucht, wird wahrscheinlich das
Geld so auf Den Tifrhs legen, daß die Adlerseite nach oben-
zu liegen kommt. Einige Geschäftsleute sind dadurch schon
geprellt worden, obwohl der Kläng andeer 1111D das bie-
reicht weit leichter ist als-· bei Der Mart. Vorsicht ist also

- geboten! « «
.-c.-. s. aq-

Von der want-ereilten Jugend.
Geistige Uebrrfrenidiing.

  

.. .. Eis isit«cine·alte litesehichtm daß der Deutsche ein-« nn--
glückliche Liebe sur alleng Fremde hat. Auch eine unglück-
liche Liebe gibt “lierentwrn11g 1111D doch meine Mutter
sagte 111i-r_einmal: »Wer zum ersten Mal-e liebet, fei’ä auch
glucljlo—S, ist ein blatt. Wer jedoch zum zweiten Male
glüitlozs liebt, Der ift ein “Jiarr!” Ja ist uns Deutschen nicht
eine bunte Narrenkappe ausgesetzt, und wir freuen unsi- noch
alt-dem Schellentljingeln wahrlich, Der Stahlhelm paßte
befierzum deutschen Hart-fihiiidel! '
» . Wenn die Welt eine Weibe vor deutschen Schwert--
ftreicheu gebebt hat, dann kommt meist ein längere-r
liatzeniauiuier, wo die Schwertrecken sich Darauf befinnen,
ein Volk der Dichter und Denker zu fein. Die Zeit ift notu
wendig zu innerer Schau nnd Sammlung- meist aber ver-
lieren wir uns in Traumliäuder und verschlafen die seit.

Und dann noch eins» Weusn wir volklichsp ftaatlich zer-
mürbt finD, Dann tommen Die Propheten, die die seelisch
ringeudeu Menschen zu lichteren Sphären führen wol-len,
oder Die allgemeine Zerknirfchung schüren und dabei ihr
Schäflein fcheren Wir sind ja schon daran gewöhnt.

Waren b.lliil'-Lauiberths Tanzfcharen ander-J zu werten
als die des Ti)iitteliiilters, die in fehnfüchtiiier Verzückung
durch Das Land tanzten? Propheten: halte man damalo
Münzer und all. Die vielen »Evangelischen«, so hat man
heut anderen-Häuser, Stark, Steiner, Muck - -—— »wer
zahlt die “Dotter, nennt Die. Namen .« Heilslehren  sprießen wie Pilze, dar- kirchl«iich-e, wirtschaftliche, politische
Seltenwefen blüht. Der reine Jahrmarktsruunnel

Dass Bild ist-. traurig genug, wass aber macht er- noch
trauriger? Die eingangs erwähnte Sucht nach dem
Fremden? Das ist Krankheit-. Zwei große deutsche Den-
ker mögen tin-J Warner sein Nietzsche, Hölderlin Höl
dcrliu verlor sich in griechischen Schwärmereien Nietzsche
muß feine Philosophien aus-gerechnet nach Indien ver-
legen. Seit unserem Volik das zwar literarisch wertvolle,

Der im April 1918 .J)i-elboiirne heimfuchte, tru
. Nie-or- {fett »die-niereinnglwaM‑ « "
‚qm.

 

fonf1 zumindest fragwürdige Danaergefcheuk der Bibel zu-
teil ward, ward uns unsere estische Einstelilung zum Per-
derb. Jch muß. immer an die Wolhlgerüche Arabieiio.
Opium und alles- andere Rasch-wert Deuten, wenn
ichs sehe, wie wir vom Orient eingelullt werden Wenn
man bedenkt, wie die Schwärmereien Bonfels und tin-derer
die liiemüter umgaufeln, Dann könnte man vergessen, daß
wir einen Krieg verlorenhaben Wir nordischen Menschen
find nach Gottes Will-en Tatenmenschseiu auch wir brauchen
der Sammlung und (Erneuerung, nie aber werden« sie unsJ
im Traum geschenkt. Mag der Inder unter feinen Man-go-
bäumen der Islöefchsanung pflegen, mögen Christentum und
Buddha Weltfliuchst und Aölkese predigen. Wir find Men-
Scheu nordischer Scholle, für uns taugen nicht Yoga, Metz-
daznau und alle indischen Gau«kel.eie.n, so- wenig wie Der
gute Tut-ench--amino-u D113 Versaillier Disktat zu ändern in
der Lage ist«

traun uns indischseis Wesen die Erfüllung unseres-;
Sehnens geben? Isch- glanbe —-— nein! Manch einer denkt,
die Inder find ein raffifchs sinnlich verwandtes Vole dass
auch grofze geistige Verwandfchaft mit uns-J hat. Ich selbst
hab es früher so gehalten und glaubte im Jiidifchsen bei-
nahe die Quellen unseres Seins zu finden-» Das ist eitu
großer Trugfchiluß Wohl sind die Jnder weitläufige Ver-
wandte, aber wie alle arischsen Völker konnten sie die Glut-
foune ihrer neuen Heimat nicht ertragen. Sie erschlafften
und wurden ein weiche-Z Volk. Seht unsere Bruderftänime,
Weitgoten, sJSanDalen, Langobarden -—— auch- sie gingen im
«Sl·idland zugrunde. Ihre Kraft erlag der Wollust südlicher
Pracht. Auch- die Inder waren einst Krieger « was finD
sie ietzt Sklaven {ihr Land zwingt zur Beschaulichkeit
und Beschauung, Die so weit geht, daß manchem die Be-
schauung Des slsauchnabels Lebensinhalt wurde. Ein Land
voll llevpigteit nnd dennoch Hunger und Elend! Wahrlich
welch leuchtend Vorbild

Die Inder find ,,Afiaten« geworden. Was das heißt,
will ich auch sagen. litanz Afien träumt von einem zweiten
Tsrhingesstahn Noch buhlen Sowjet-Rußland und Si-
birien um Die Gunst der Mongolen Japan wird von den
mongolifchen Völker als abtriinnig betrachtet -——— glaubten
Die Eheruszker nich-r auch in Armin einen Röinling zu
leben? Der Sohn des ,,lebenden Buddha« ift japan-
freundlich. Wie es immer kommen mag, ob Japan-, Sau-jet-
Nnßland oder Sibirien die Führung hat ——- das Drängen
geht westwärts-. Einmal standen die sJlliongolen siegreich
in Sihslesieii, ein zweites Mal wilrd die litrenzwacht fort
fein. Deutschland ist dass- Bollwerk des Abendlandes mit
111111101) Mann Slieichsowehr 1111D Den Wahltpruch: ,,Nie
wieder .lirieg“. Träum.t, träumt lullende IlJiarchieu von
Ganges, Euphrat, Jordan und Nil. ,,Uns Deutschen faxen
nur Durch Deutsche geho’lfen werden«, deutsche Männer,
nüchtern, eifern und wach wie Tefa, Singen, Hutten,
Bliictzer und York.

»Völkcr Europas-, wahrt eure liciligsten Güter«

tAus Dem »Zwiesprnch-«,
Zeitschrift der deutschen Jugendbewegungt

Was Stürme anrichten.
Die ungeheuren Schäden, die die Stürme der letzte-m

Tage angerichtet haben, zeigenwiederseinmalrecht deutlich
lich, welch zerstörende Macht dein Wind innsewohnen lau:
Die Natur-kraft ist imstande, ganze Städte und Dörfser jin-g
Trümmerhaufen zu verwandeln, Schiffe vom Meere fin
fegen und sie in eine Stadt zu fchleuDern, 1 "s s«
im August 1915 in Texas geschah. Während w" .. .-
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die Schnelligkeit des Windes bei diese
Kilometern in der Stunde an. Die stärksten .
man bei uns registriert, erreichen kaum Die Si
von l.3() tiiliome ern Die Stunde. Dagegen sind-— »
Stürme zahlreich in der eigentlichen Heimat der thlonei
den Bereinigten Staaten biewaltige Sturmschäden sind
dort an der Tagesordnung- 1111D Die furchtbarften Unglücke
kommen vor· Wohl die schlimmste derartige Katastrophe-
rief _ein Orkan im September ll)l)() herber, Der von West-
Indien her über Goldean in Texas fuhr 1111D mehr als
4500 Menschen tötete. Jm lbtärz l 5111-} vernichtet-e ein Tor--
nad..i, der die Staaten Ohio 1111D Indiana heiinsnchte, 15001)
“.U'i'enfihenleben, Darunter 101) Kind-er, die in einer Schule
unter den 5.1fannnenftiirge11Den Trümmern begraben wur--
Den. Gegen i, Million Menschen wurden damals ob-
di«ich·log-, und der 90111ierialf‘haDen wurde amtlich auf eine
ibiilliarie “.ifiart' geschätzt Ja Parle Gnom-Da, rief ein
Tornado im Juni .ll)2l l()l)() Todesfälle hervor, 1111D ein
;;hl’lon tötete in (halben-311 im August 1915 4(11) Menschen
Diese Sturmkatastrophen werden aber übertroffen von dem
Hiyklom der am 3 . Oktober 1876 die südöstlichen Gebiet-e
der Provinz Tengal in Indien heinifiichte. Bei diesem Un-
gliict, Dem schrecklichsten feiner Art, von dem wir aus neuerer
Zeit wissen, kamen nicht weniger als 215 0111) Mensch-en
ums Leben. Jn derselben Provinz wurde am 22· September
1885 Die. Stadt Orisfa durch einen thlon zerstört, wobei
50110 Personen starben, und von einem Orkan, der am l4.
Oktober 1870 über .n‘uba rafte, wurden 2000 Opfer gefordert.
Die schlimmsten Sturmkataftrophen in Europa sind, dagegen
gehalten, verhältnixsmäßig geringfügig; eine Der größten
europäischen Katastrophen war die vom Januar 1881, bei
der Ei Tage lang ein Sturm um Lioiidioii herrschte, der ein-en
Schaden von 41) Millionen Mark verursachte 1111D über "l()l)
Fischerbsoote zum Sinken brachte.
I
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Veruiifchte Nachrichten

Das Er rieeen der Pflanzen
ist kein so einfacher Vorgang, wie man gemeinhin nnhl Dentt.
Das Wasser der Pflanzenzellen ist im Protoplasma und in
Salzlösung vorhanden Diese gefrieren in Der Weis-e, daß
Wasser als Eis ausscheidet 1111D Die Salzlöfung stärker wird.
wodurch sie noch schwerer frieret. EJ ist als-) zunächst nicht
Das Protoplasma selbst-, das gefriert, sondern von ihm aus-—-
geschicdenes Wasser-, e3 kann dahier als-i oft auch höher
tiältegrade auf-halten, 1111D zwar umsomehr, je geringer, Der
Wassergehalt Der Pflanzenteile ist; Samen könnten daher
tagelang ininus 201) Grad Eelsins ertragen, ohne ihre Keim-—-
fähigkeit zn verlieren. Wenn sich Die Pflanzen gegen Frost
so verschieden widerstandsfähig erweisen, sso liegt die-J also an
der Beschaffenheit des Prot.ipliisiiicis, seinem Salzxthalt
usw« aber auch an gewissen äiiszeren Umständen: in Knos-
pen kann Da3 Protoplasma minns Ill) birad 1111D mehr
aushalten: aber ein einzelner Frühjahrsfrsost von wenige-n
Graden kann die entfalteten Blätter serfriercn lassen. Wie
verschieden sich selbst Kräuter darin herhalten, zeig-en Vogel-
miere, .llreuatrant 1111D andere Gewächs-e unserer Flor-an, die
auch im Winter weiter grünen. Jn Jrkutsk tötet auch eine
Kälte von 63 Grad die Birken und Lärchen nicht. Wenn
aber eine Tabakspflauze schon in lühler, Doch frostsreier
Nacht zugrunde geht, so ist sie vertrocknet, weil ihre
Wurzeln aus kälterem Boden nicht mehr genügend Wasser
aufnehmen können. Dt
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Kinderzeitung

„Der kleine Coco“ gratis

  

 

echt Salbe Siee z i|9...—

  

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

é .). ”i: „Essig. «--«j-"’ I

a I'I Ea E --- älpekasflber Hi

  

  Kinderzeitung

„Der kleine Coco“ gratis  

Anteils-les Hund« E ti EEis EI.
gilt-e Tini-zutage ais 3 mit: iraeiuuiitagn:

gEEI-ä‘äengeri
Zi- 6 wir:

Sizii-onehmer- Halt!
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„Deutsches Haus“, lobten.
Honntam den 18. glanuar 1925:

Frei- Konzert

 

verbunden mit

« Bocke pven gratis.

f"i.„ba,1_et freundlichft ein

Backbierfe II.    

   

 

  
  
  

 

Fritz Jäckel,
 

 

’Iimnluun Enfelnargarme
» gelörnt und von vorzüglichen- Butteraroma,

II darf in keinem Haushalt fehlen. Dieselbe ist stets

*2) frisch in den kaufmäimischen Ge schäf ten zu haben.

XIPIITWPVIIFIIIIVIIII

Brennholz-Versteigernng
Am genannten, der-22. d. Mit-» 1111119 Ylljr vorm
0b follen im Saale des Herrn Jedzig Rosen II) al folgende

Brennhölzer zu den im Termin noch bekanntzugebenen Be-
dingungen öffentlich meistbietend verkauft werden Das Holz

steht zur Befichtigung der Kaufen

Lin-. Kosnttijnk m. 70 km Mein-on
Eafanrriy (Bncl)e, Eiche, Esche, Erle)

m. 40 Zureinglianfeu
(Buche, Eiche, Esche, Erle)
ra. 20 Feappcipfätiie
m. 4 Gichenrodetiiiate

is-
is-
is-
is-
lis-
a
 

ra. 5 rm Gichenradespäue ;·

III". Glsklllcllilllfi m. 50 rm Hufeitljolx
(‚Nimmt grünte (man, Esche)
Hmd Bade-land) ra. 4031141.Sluugnnciiigljnuim

m. 20 Wappelpfätjle
m. 7 åiodeitiirite
ca 10 rm Einnarodcspänr;

3111. Ylhkkilllsdllch m. 40 rm 511121111111;
(Mergetgrntienu. ra. 40 Miseiscgliaufem

Ochs-Insec) ,
Mörfchclwilz, den 12. Januar 1925.

E. A. von Mutius’sche Forstverwaltung.
Betlnge.
 

 

Pianos —- Flügel
Klaviersessel, Notenständer

Lauten, Gitarren, Mandolinen
in reichhaltiger Auswahl, zu mässigen Preisen

empfiehlt

Pisistrat-Ins Garlfluandt, (Im. h.H.
Breslau I, Ohlauerstr. 45, nahe Promenade.

m

Die versitzen-treffliche

»dieGFOSSG 5 Pi.
ist die Ilion-vanderem-Aste Marke der Gegen“art.

L.Ists-erlassen«Hofzsgarettenfabnkant 131138151112, Nendoriists-. 36/38

 

Hebweinsitiiasiiteu
empfehle ich

Filtrum Martin-eile
Einig, Yaipeter

sowie sämtliche

r;- (ßmiirgc. =

Theodor Ilünerli
' ZUWVM Ring Hi,

Achtung.
Verkauf non

Fletsch- nud kklsnrstmareu
zu billigeren Preisen.

Walten- Sehwebe, Roßflcischcrci
Bauten

 
  

-«-·--

 

 

Gerikhtskretscham S trüb? « -
Sonntag, den 18. Januar cr:

(Großer Gan-z.
-"-- - Ansana abends 7 Uhr.

Es laden freundlichst ein

R. Gräbel u. Frau.

Ein Miiidcheu
für Haus- nnd Feldarbeit, nicht unter 16 Jahren, per bald ode r

 

  

 

 

 

Beschluß von Dezember 192—l ist der Gesellschaftsvertrag ent-

sprccitssnd dem Umstetlungsbcschlusz vom gleichen Tage geändert.

Ymtsgerichi Dosten am Berge

Yreitnijoiks
der binniirflerkt Zotten am ginge (III; 1311111111)

am Nimon den 28. Januar 1925
von vorm. 9 Uhr ab im Hotei »an blauen Hirsch« in Zobten.

Silftrkwitz. Aus Schlägen und Durchforsinnqen, District
56, 89, 90, 91, 98, 102, 105 und Saimnelhiebeu: Buche:

1'111 Scheit, 2 rm Kniippel. Nadel: 58 rm Scheit, 189 rm

 

 

».).),
5
Knüppel, 5 rm Reisig I. Kl. .

Zobteit. Aus Durchforstungen, Distr. 23, 41, 84, 1'481
Buche: 3 1'111 KniippsL Birke: 2 rm Knüppel. Nabel:
30 rm Scheit, 33 1'111 Knitppel, 42 rm Reisig III. Kl. («Haufen).

Bielmc. Aus Schlägen und Din«kl)forstimgen, Distr. 19,
l15, 129: Eiche-: 3 Im Scheit. Buche: 37 rm Scheit,
16'1'm Knlüppe l, 1 1m Reisig I. Fil» 21 rm Reisig II. Kl» 8 rm

‚III Kl. Weichl..O 1 im Scheit, 1 rm Rmnpen. Nadel:
»--..-xm»..Kuiidpel, 38 rm Reisiq II. Kl.,

  
     

  

  
Tumsladet Aus- Schlägen und Durchforstungen, Distr.

1(3, 23:3, ‚3:3, 107, 109: Buche: 351m Scheit, 6 rm Knüppel.

gJIubrI: 3‘8 im Scheit, 4 1m IInIippeI.

Die Bezahlung des Holzcs kann im Termin erfolgen.

POOGOOGOOOÆGOOOOÆZ

Z Gnmmiwaren «
Cz äßrmhbänber, Leibbindcn sowie sämtliche G

 

 

 

 

 

   

 

   

 

 

 

1 Februar sucht G

E... Feier-»ein s chip k e Z Artikel zur Kraninnpflcga Cz
. , , « d

Hämirutnkg bei 305m. . Cz Fall! SChmgl“, chimsgzzdeaåjiåsserågmm, Z

USE-EINTOJTSNSPTPOWRPJPWSFZEIT-VIII G Breslau, Aktiolaiflrafze 52. 6

I3] H Telephon: Ohle 367. Gegriindet 1873. G

III I « c

MOCIGI’IIG MöbeII eeeeeeeeeeeeeeeeeeee
U

InII Besonders schöne Iäm . - ; ---:-«-.- « i-:-.--«. lik-

l [II Eiche-te schlafzsmmer ä] Stanuzeullgaäizäm ‘Um’ allem
- - n Sonn ag, en 11|

J spesse- und Herrenmmmer P · I59“1 (ifarnläw llllllllllllllllllllllllllllllllli llllllllll II

I s n J. -’—,-»’«-··»»-z - « ,

In EmzeImobel filottitncrskst glzgsslxanillngx
II] . D] 3‘"??? III Perlil Du sauber

II allk Tellzahlung. e exiizixiiiUlits „d...
ä Bequeme _Raten. Gelinge Anzahlung Katalog ä 3icßc"{’;‘ggä‘u‘c‘“b““‘ -

F (50 Annmer). Unitnuscii und Animtivung. II] äIIllIIIIIIIIIIIJB Ilutrrljaltnng und er l

E MWWW il w TW W 1mmummummmmuummmllm‘. l
I v

Ü O- Es ladet freundlicitst einII H I rs e hmann I H. um... M »
III Breslau II « Haidwålxm
III Hubenstrasse 23, Bohrauer- El wandten-eigenem

II strasse 23, Klosterstrasse 35. d " « » - «
H il Bankthz.
EPSPLTJEggäfsHEJPSUSSspEOTHsJSWESEJESEIIESYO

fast neuer

  

Stadttheater in Schweidmtz
Sonntag, den 18 Jamm, nachmittags 3 30 Uhr: »Musikantcus-

mädcl«. Operette in 3 Akten 1301131111111.- Abends 730 Uhr:

»Der Soldat der Marie« Operene in.-) Akten von Asche-L

Einstand Marktwert-ist
vom 15. Januar 1925.

Für 100 kg: Wetzen 25,Mk., Rogqu
1,870 Mk» Mittelgerste 25,01) Mk

 

24,—— mit, Hafer bis 44,-— Mk
Weizeumehl .-.370() Mk» Noggenmehl 236,9) Mk» Auszngsmehll

Sonntag, den 18. Januar 1925

abends 7 Illjr: S m m e i u esial l

W ääilokm n steht zum Verkan bei

llt lkkfk . nachdenke Wilhelm lonas
verbunden mit 30bit", SRCIIÜI’IIÜOCÜEIIIY- 1213‚
Verlosnna eine-Z«

MW ZWWM Entfaltung-Gablet-ten
„Coronova“

11. anderer Gewinne

mit IIIatirnlmhn Salz

Es ladet freundlichst tin

in allen spothenem

 

 

 W. Hindemith.

—-l 


